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Weihnachten. 


Wieder iſt es da, das traute Feſt der Sins 
der und der Alten, das Feſt der Vaterliebe Gottes 
zu feinen Kindern auf Erden, das Feſt gehe ilig⸗ 
der Menſchenliebe! Alles in deutſchen Landen 
hat ſich darauf gefreut, ſeit Wochen dazu nerüftet, 
und mit Jabel it es nun begrüßt wo den von 
allen Chriſtenleuten. Kann man ſich woa denken, 
daß es auch eine Zeit gegeben bat, da die Chriſten⸗ 
heit noch kein Chriſtfeſt kannte? Und doch iſt 
dem ſo. 

Die Geſchichteferſchung, welche die alten 
Urkunden durchſucht und durch Vergleichungen 
und Vermuthungen vorwärts bringt, hat es fo 
gut wie feſtgeſtellt, daß die kirchliche Feier der 
Geburt uuſeres Heifances am Ende des bürger 
lichen Jahres, am 25. Dezember, erſt um den 
Ausgang des vierten Jabrhunderts nach Chriſti 
Geburt allgemeiner Brauch in der Chriſtenheit 
geworden iſt. Zu verwun dern iſt das eigentlich 
durchaus nicht. Hatten doch die Chriſten der alten 
Zeit, Jahrbunderte lang um ihres Glaubens 
willen in fieter Lebensgefahr, ſich völlig daron 
ewöhnt, mehr an den ſeligen Ausgang dieſes 
ebens und das Jenſeits zu denken, als an das 
Diesseits; und wenn fie die Gedenktage ihrer 
erhöhten Herrn und Meiſters Jeſu Cyriſti und 
Seiner Getreuen, der Apoſtel, der Kirchenväter 
und Märtyrer, feierten, ſo waren dies nicht 
deren eigentliche Geburt tage, auch nicht die Na⸗ 
meus⸗ oder Tauftoge, ſondern deren Sterbetage 
die ihnen als Geburtstage für den Himmel galten. 
Solchem ernſten, tedeebereiten Sinne mußte eine 
fröhliche Geburtstagsfeier zunächſt noch fern Lie- 
den. Doch auch jene Zeit ging vorüber, die 
allgemeinen Verfolgungen der Chriſten im römi⸗ 
ſchen Reiche nahmen ein Ende, ſeit der römiſche 
Raifer feibit ein Chriſt gewor en war. De 
war auch Raum für das Co riſifeſt, welches jet 
den Tagen des Chriſonomus an die Spitze der 
chri lichen Feſtkalenders trat, den Reigen führt 
und — man muß es nachempfinden — dem 
gas Kirchenjahre feinen erſten, hellſten, lieb⸗ 

ſten Glanz verleiht. Wunderbar iſt auch der 
Gegenſatz, auf welchen ſchon Bernbard von 
Clalroaux, der fromme Kreuzeredi zer des Mittel- 
alters, ſeine taenojien aufmerkſam machte: 
wie groß das Feſt ift! Die Nacht 


des Mittelalters geihan, was die Haurtſache 
betrifft, wenn ſchon die äußeren Formen ſich viel⸗ 
fach verändert, reicher und mannigf ltiger geſtal⸗ 
tet baben. Wir ſingen's und jubein’s beute noch, 
oft auch mit Wehn uth⸗ oder Wonneth äuen im 
Auge, mit unfern Kindern um die Weite: 

„O du fröhliche, o du ſelige, 

Gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt war verloren, 

Chriſt iſt geboren; 

Freue dich, freue dich, o Chriſtenheitl“ 

Damit ſich aber, wo es möglich wäre, alle 

Menſchen mitireuen möchten, thun ſich beute, wie 
ſonſt nie im Jahre, alle Herzen und Hände auf 
zu den ſinnigen und lieblichen, ſüßen und ſchönen 
Weihnachtsgaben. 


f Deutſchland. 
O Berlin, 24. Dezember. Aus Potsdam 
wird geſchrieben: Sicherem Vernehmen nach hat 
der Kaiſer dem Geh. Kommerzienrath Krupp ſein 
lebhaftes Bedauern über die anläßlich der Löwe⸗ 
Boulanger ⸗ Affaire wider ihn laut gewordenen 
Preßangriffe ausgedrückt. Es wird verſichert, 
daß gerade dieſer Punkt des Längeren in der 
Andienz erörtert worden iſt. — In der General- 
debatte über die Vorlage, betreffend die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres, war im Rrichs⸗ 
tage ſowohl ſeitens der Reicheregierung als auch 
verſchiedener Redner auf nähere Erläuterungen 
der Vorlage hingewieſen worden. Die Reichs⸗ 
regierung hat nunmehr ihr Verſprechen eingelöſt 
und dem Reichstage reichhaltiges Material zur 
Ergänzung der Vorlage zugehen laſſen, damit es 
der Militärkommiſſion u terbreitet werde. Dieſes 
Material wird ſekret behandelt. 

— Der Kaiſer empfing am heutigen Vor⸗ 
mittage im Neuen Palais den Chef des General⸗ 
ſtabes, Generallieutenant Graf von Schliefen II 
und arbeitete dann von 10½ Uhr ab mit dem 
General von Hahnke. Mittags hatte der Kaiſer 
eine Konferenz mit dem Mtniſterpräſidenten 
Grafen zu Eulenburg. Der heutige We ſhnachts⸗ 
abend wird in der kaiſerlichen Familie in der 
herkömmlichen Weiſe gefeiert werden. — Um 
4 Ubr werden der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
den Damen und Herren ihres Hofes ꝛc. zu ge⸗ 
meinſamer Tafel vereint fein, Hieran 
alsdann die Weihnachtsbeſcheerung in der kaiſer⸗ 
lichen Familie direlt anſchließen. 


ſoll ſich! 


Morgen⸗Ausgabe. 


achtſtündigen Arbeitstag ein. Nun beſtand in den 
ſozialdemokratiſchen 


dem Antrage Badens, betreffend Ausnahmen von 
dem Verbot des Umlaufs fremder Scheidemünzen, 
zu, erklärte ſich mit der vom Reichskanzler bean⸗ 
tragten Ausprägung von Kronen und Einpfennig⸗ 
ſtücken einverſtanden. 

— Ein Deutſcher in Cbicago, Louis Gath⸗ 
mann, hat ein Torpedogeſchütz konſtruirt, das an« 
geblich alle bisherigen „Kriegs werkzeuge“ dieſer 
Art weit übertrifft und die ſtärkſten Panzerplatten 
zu durchbohren im Stande iſt. Das neue, ſowohl 
über wie unter dem Waſſer wirkſame Geſchütz 
ſoll ſich auch zur Armirung von Handelsſchiffen 
eignen. Das erfte fertig geſtellte Geſchütz iſt, 
der „Newvorker Harbelszig.” zufolge, von der 
deutſchen Regierung angekauft worden und ging 
kürzlich von Chicags nach Berlin ab. 

— Die ultramontane Preffe bewahrt bisber 


Feſtigkeit. Beſonders in ſüddeutſchen Blättern 
ſpiegelt ſich der ſtarke Druck von unten ieder, 
der von einer weiteren m litäriſchen Belaſtung 
nichts wiſſen will. So ſchreibt das wllrtem 
bergiſche „Deutſche Nolksbl.“: 

„Mögen ſchließlich auch die Nationaffiberalen 
und die Rechte die ganze Vorlage mit Hant und 
Haar berunterwärgen, fo fehlen im wer noch einige 
ſechszig Mann an der Mehrheit. Von der Linken 
künnen ſie nicht kommen und daß das Zentrum ſie 
ſtellen werde, ſcheint uns nach der Rede der Ab⸗ 
geordneten Graf Preyſing und Dr Lieber völlig 
ausgeſchloſſen. Die Rede des Frhrn. von Huene 
bat man noch ſo gedentet, als ſei die Bereiter⸗ 
klärung zur Bewiſtigung alles deſſen, was zur 
Durchfübrung der zweijährigen Dienſtzeit inner- 
halb der gegenwärtigen Präſenzſtärke nölhig iſt, 
nur das erite Angebot. 
eine ſelche Dentung unmö lich gemacht. Das 
Zentrum kann über dies Angebet gar nicht mehr 


binaus. Lieber hat das Angebot ſogar noch mit 
Daſſelbe ſoll 


beſchränkenden Klauſeln umgeben. 
auch keine Zuſtimmung zu der geplanten Neu⸗ 


organiſation fein. Das Zentrum will weder die 
Vorlage in ihrem vollen Umfange auf einmal, 


noch iſt es geſonnen, auf dem Boden der Neu⸗ 
organiſation überhaupt den Anfang zu machen. 


Es wünſcht vielmehr die Einführung der zwei⸗ 


jäbrigen Dienſtzeit unter Beibehaltung der jetzigen 


Organiſation. Es will alſo einen Riegel vor⸗ 
ſchieben, damit nicht an die jetzige Regelung der 
zweijihrigen Dienſtzeit mit vermehrter Rekruten⸗ 


einſtellung ſich wieder ein ganzer Rattenkönig von 


kratiſchen Parteivorſtand war das zu wenig; er 


Die Rede Liebers bat ſein. 


Parteibuchdruckereien der 
neunſtündi e Arbeitstag; aber dem ſozialdemo⸗ 


erhöhte die Arbeitszeit, der Kollege Domimé hatte 
die Mittheilung hierber gelangen laſſen, daß auf 
Veranulaſſung des Vorſtandes der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei in der Parteidruckerei in Frank⸗ 


furt a. M. die bieberige neunſtündige Arbeitszeit 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wurde. In dieſen Vorgang, durch welchen die 


Tyäti, keit der Expedition Zintgraff lahm gelegt 


wurde, iſt bisher genügendes Licht nicht gebracht 


worden, doch ſcheint es, als ob auch dabei das 
Vor wiegen des prünen Tiſches eine verhängniß⸗ 
volle Rolle geſpielt habe. 


v So ſolle u. A. ſchon 
früher eine gewiſſe Verſtimmung dadurch einge⸗ 
treten ſein, daß Dr. Zintgraff, um die Balis 
für ihre Treue zu belohnen, ſich au die Kriegs⸗ 


in eine zehnſtündige umgewandelt worden fei, verwaltung direkt wandte und alsdann auf Befehl 
mit der Begründung, daß Schneider und Hend⸗ [red Kaiſers 2000 Gewehre zugeſandt erbielt. 


ſbuhmacher ja auch zehn 


Stunden arbeiten] Durch Profeſſor Virchow ſowohl wie auch von 


mitten. Das betreffende Schreiben des Partei- anderer Seite iſt fein Auftreten und Wirken im 
vorſtandes fell von dem Parteiſekretär Fiſcher] Reichstage wiederholt anerkannt worden, und für 


unterz ichnet ſein. 


In der Verſammlung der den kühnen Zug von Barombi bis nach Jola am 


Buchdrucker wurde dieſes Vorgehen des Bartei- [| Venus, den vor ihm Niemand gewagt oder voll ⸗ 
vorſtandes für unmöglich gebalten und der Vor [endet hat, iſt er vom Kaiſer erſt vor zwei 


der Militärvorlage gegenüber eine ungewöbnliche ſtand deshalb interpellirt; aber das „Unmögliche“ | Jabren ausgezeichret worten, der iom bei der 
war wabr. Der Vorſtand erklärte mit ſchwerem]Deimkehr einen boden Orden nach Madeira ent⸗ 


Herzen, daß es ſich leider ſo verhalte. 
— Die in Rufland neu einzuführende 


egenſandte. Dr. Zintgraff wird vorausſichtlich 
uf anderem Wege durch eine wiſſenſchaftliche 


Quartierſteuer iſt den „Birſh. Wied.“ zufolge] and Handelsexpedition auch fernerhin feine Er⸗ 
dom Reichsratb im Prinzipe berei:s acceptirt, ahrungen in den Dienſt der deutſchen Sache zu 


doch iſt die Geſetzvorlage zwecks Abänderung lellen bedacht ſein. 


Jedenfalls darf m m in der 


einiger Details dem Finanzminiſterium wiederum] nächſten Zeit von ihm weitere Auftlärungen über 


zu ge ellt worden. 


die wirklichen Verhältniſſe in Kamerun erwarten. 


— Ueber die Verbandlungen mit dem Her: | Zintgraff befindet ſich zur Zeit in Hamburg, von 


zog von Cumberland entnehmen weir dem 


offentlichen Bibliotbek, der Privatbibliothek und 


„Hann. bo er aus er ſich vorläufig nach feiner Vater⸗ 
Kour.“, daß die Angelegenheit der töniglichen ‚tabt Detmold begeben wird. 


Stuttgart, 24. Dezember. (W. T. B.) 


des Welfenmuſeums noch nicht zum Abschluß ge Wie der „Staatsanzeiger für Würtember g“ 
kommen iſt. Es entſrreche den Wünſchen ber meldet, iſt die Stände⸗Verſammlung zum 10. 


Herzogs, daß die öffentliche Bibliotbek, ſowie bar 
Welfeumuſeum in Hanne ver verbleibeu; daſſelbe 
pürfte auch mit der Privatbibliothek der F 


Januar 1893 einberufen worden. 
München 24. Dezember. 


die bisher im Palais an der Leinſtraße interimi⸗ öſierreichiſchen Geſaudtſchaft und dem 


ſtiſch aufgeſtellt war, find zur Verſendung nach Leopold empfangen worden. 
4 bereitgeſtellt, wohin bereits eine An- die Dauer jenes Aufenthaltes in München im 
zabl Möbeln, ſowie der größte Tbeil der früberen Palais der Erzherzogin Giſela Wohnung ge⸗ 
Ferner bat nommen. g 


Weißzeugkammer abgegangen find. 
der Herzog die in ihren älteren Exemplaren ſehr 
werthoolle Gewehr⸗ und Wafjenfammlung, welche 
ſich in den letzten Jahren ebenfalls im Palais 
am der Yeinftraße befand, nach Oeſterreich fchaffen 
aſſen. 


Der Kaiſer bat fit 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. Dezember. (W. T. B) Dez 
„Preſſe“ zufolge übernahm die Südbahn beiden Re 
gierungen gegenüber die Verpflichtung, den Kilo⸗ 


— Der Afrikoreifende Dr. Ziutgraff bat, metertarif am 1. April 1893 zu verwirklichen, 


wie wir erfabren, feine Enutlaſſung aus 
Reichsdieuſt nachgeſucht, nachdem es ihm nicht 
möglich war, mit ſeiner Anſicht über die Durch⸗ 
füsrung der Expedition, wie die Handhabung ber 
Verwaltung im Hinterlande von Kamerun bei dem 
Auswärtigen Amte durchzudringen. Man wird 
ſich entſinnen, daß zeitweiſe ungüunſtige Nach ⸗ 


borenen aus Hinterkamerun eingingen, 


dem was gegenüber dem bisberigen Lokaltarif 


weſentliche Ermäßigung bedeutet. 
Schweiz. 


Bern, 24. Dezember. Dia Wisterſeſſon 


der Bundesverſammlung iſt 
worden. Die nächſte Seflion beginnt voraus 


er 


W. T. B.) 
all Der Kaiser von Oeſterreich iſt BR früh vie 
Die Beſtände der Celler Schloßbibliotbek, eingetroffen und auf dem Bahnhof von ber 


eine 


in der römisch-katholischen Kirche. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herrt 


Und geliebte römisch-katholische Christen! 

Der römisch-katholischen Kirche wird von andern christlichen 
Kirchen der Vorwurf gemacht, dass sie heidnisch geworden sei in 
Lehren und in gottesdienstlichen Gebräuchen. Es wird unsere Aufgabe 
seit, zu untersuchen, ob und wieweit dieser Vorwurf, der wiederum von 
der antichristlichen Partei in der Kirche verschuldet sein würde, richtig ist. 


Für das Gebet verbietet unser Herr Christus in der Bergpredigt 


Match. 6, 7—8 das gedankenlose Plappern der Heiden: „Wenn ihr 
betet,“ sagt er, „sollt ihr nicht viel plappern, wie die Heiden; denn sie 
meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen; darum sollt 
ihr euch ihnen nicht gleichen.“ b 

Im strikten Gegensatze dazu fordert die antichristliche Partei von den 

;misch-katholischen Christen das oft wiederholte Hersagen von Gebeten. 
55 hat dafür den Rosenkranz eingeführt, eine Schnur mit 150 kleinen 
nd 15 grössern Kugeln, je eine grössere nach 10 kleinen Kugeln. Bei 
jeder kleinen Kugel soll ein Ave Maria, bei jeder grössern ein Vater- 
unser gebetet werden. Es ist dies ein Plappern, welches zuletzt ge- 
Beukenlos wird und jedenfalls von Christus verboten ist. 

Nach der Bibel ist die christliche Lehre: „Es ist nicht, der gerecht 
sei, auch nicht Einer; da ist nicht, der verständig sei; da ist nicht, der 
much. Gott frage; sie sind alle abgewichen und allesammt untüchtig ge- 
worden; da ist nicht, der Gutes thue, auch nicht Einer“, wie Paulus 
Rom. 3, 10—12 schreibt. Und ferner Röm. 3, 23—24: „Wir sind 
allzumal Sünder und mangeln des Rules, den wir vor Gott haben 
sollten und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die 
Erlösung, die durch Jesus Christus geschehen ist.“ Und unser Herr 
Christus bestätigt dies Matth. 19, 17: „Niemand ist gut,“ sagt er, 
„denn der einige Gott“ 

Im strikten Gegensatze hierzu lehrt die antichristliche Partei, es 
habe in der römisch-katholischen Kirche Heilige gegeben, die nicht nur 
Gotte genügt, sondern mehr Gutes gethan haben, als ihre Pflicht war. 
Kur, stellt neben Gott noch besondere Heilige auf, zu denen die Christen 
beten sollen, 5 

Fur den Gottesdienst gebietet aber schon das Gesetz des Moses: 
Wir sollen anbeten Gott unsern Herrn und ihm allein dienen. „Du sollst 
dir kein Bildniss, noch irgend ein Gleichniss machen,“ sagt das Gesetz 
2. Mos. 20, 4—5, „weder dess, das oben im Himmel, noch dess, das 
unten nuf Erden, oder dess, das im Wasser unter der Erde ist. Bete sie 
nicht an und diene ihnen nicht.“ 

Im strikten Gegensatze dazu errichtet die antichristliche Partei 
wunderthätige Bilder, vor denen die römischen Christen betend 
niederknien, und zeigt in grossen Festen sogenannte Reliquien, 
d. h. irdische Stoffe, welche der Erlöser oder ein sogenannter Heiliger 
angeblich getragen oder berührt haben soll, zu welchen wieder römische 
Christen wallfahrten, vor welchen sie beten sollen, ja begeht mit 
diesen sogenannten Reliquien Täuschungen. Bei Reliquien, auf deren 
Zugkraft sie besonders rechnete, begnügte sie sich nicht mit einem Exem- 
plare. So existirten von Johannes dem Täufer sechs ‚Köpfe. — Der un- 
genähle Rock Christi, um den die Kriegsknechte loosten, ist in fünf 
Exemplaren vorhanden, überall mit der päpstlichen Bulle der Echtheit 
versehen, in Argenteuil, in St. Jago, in Rom, in Friaul und in Trier, 
Vom Kreuze Christi existiren so viele Stücke, dass das Holz davon zur 
Erbauung etlicher Häuser ausreichen würde, 
Kirche in Paris das ganze unversehrte Kreuz. 

Die aus diesem wahrhaltigen Kreuz Christi zur Verehrung ge- 
kommenen Nägel sind so zahlreich, dass ihr Gesammtgewicht auf viele 
Lentner käme. — Mit allen wahrhaftigen Dornenkronen Christi, von 
nenen jede als die echte verehrt wird, und von denen einige Charfreitags 
Den könnte ein grosses Grundstück eingehegt werden. — Ebenso wurde 
dus Gebiss eines Auerochsen als die Zähne des heiligen Christoph, die 
"Knochen eines Kalbes als das Skelet eines anderen Heiligen den Gläubigen 
aur Verehruug geboten. 

Y Der mit wunderthätigen Bildern getriebene Unfug ist daraus zu 
entnehmen, dass blos die Zahl der bekannten, angeblich wunderthätigen 
‘Marienbilder 1200 übersteigt. Wenn man erwägt, dass von den Millionen 
Menschen, die jährlich zu solchen Bildern und Reliquien wallfahrten und 
ort opfern, der „grösste Theil der ärmsten Volksklasse angehört, da der 


Ueberdies aber besass eine 


mehrfach die 


Entrüstung über einen Kultus, der das Volk um Zeit und Geld, und, 
Was das Schlimmste ist, zum Theil um seine Sittlichkeit bringt.“ 

Eure päpstliche Heiligkeit werden mit mir darin einverstanden sein, 
dass dieser Dienst mit den christlichen Lehren der Bibel schlechthin 
unvereinbar ist, und grösstentheils zu einem heidnischen Bilderdienste ent- 
arten muss. 

Die antichristliche Partei ist aber noch viel weiter gegangen; sie 
hat einen zwiefachen antichristlichen Götzendienst in die römische 
Kirche einzuführen gesucht, und ist ihr dies zu Zeiten auch gelungen. 

Maria, die gebenedeiete Mutter, unsers Herrn Jesus Christus auf 
Erden wird von der antichristlichen Partei als Mutter Gottes verehrt und 
sie neben den Gottvater, ja demselhen voran gestellt. Im Rosenkranze 
wird 150mal zur Maria als Mutter Gottes gebetet: „Heilige Maria, 
Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, jetzt und in der Stunde unsers 
ven Amen.“ Dagegen nur fünfzehnmal im Vater unser zu Gott dem 

ater, 

Das ist nach der Bibel ein sträflicher Götzendienst. Maria ist nach 
der Bibel eine fromme Frau, auserwählt und gesegnet unter den Weibern, 
die Mutter des Erlösers, von inniger Mutterliebe zu ihm erfüllt, und 
dadurch zum Heile berufen, aber dennoch ist auch sie wie jeder Mensch 
noch sündig gewesen und bedurfte wie jeder Mensch der Erlösung. 
Nicht der Gottessolin ist von ihr geboren, sondern dieser ist vor Er- 
schaffung der Welt vom Vater erwählt, und selbst Schöpfer der Erde; 
die Maria ist also nur Mutter des Menschensohnes. 

Es ist daher ein grober Unfug der antichristlichen Partei, wenn 
Maria die Mutter Gottes genannt wird und ihr selbst mehr Ehre im Ge- 
bete erwiesen wird als dem einigen Gotte, indem im Rosenkranze auf 
je 10 Gebete an die Maria immer nur ein Gebet an den einigen Gott 
vorgeschrieben wird. 

Viel schlimmer aber ist noch der Götzendienst, welcher von der 
entichristlichen Partei mit einem lebenden Menschen, dem Papste, 
getrieben wird. Die Frechheit, mit weleher dieser Götzendienst von der 
antichristlichen Partei betrieben ist und noch betrieben wird, überschreitet 
jedes Mass, 

Schon Papst Innocenz III. (1198—1216) hat c. 3 V. de 
translat. episc. (I., 7) gelehrt: „Der römische Papst ist es, welcher nicht 
einen Menschen, sondern des wahren Gottes Stelle auf Erden vertritt“ 
und die Glosse erklärt dies: „Daher wird gesagt, dass der Papst die 
göttliche Entscheidung hat und auch die Natur der Dinge umändert, indem 
er die wesentlichen Eigenschaften eines Dinges einem andern beilegt, und 
dass er aus dem Nichts ein Etwas machen kann, und dass er einen Ge- 
danken, welcher nichtig ist, zu einem richtigen macht, weil ihm in dem, 
was er will, sein Wille gilt statt der Vernunft und nicht jemand ist, der 
ihm sagen könnte, warum thust du dies? Denn er selbst kann über das 
Recht verfügen und kann aus der Ungerechtigkeit die Gerechtigkeit 
machen, indem er das Recht verbessert und ändert; er hat die volle 
Fülle der Macht.“ Und die Pseudo-Isidorischen Dekralen des 9. Jahr- 
hunderts enthalten ganz dieselben Aussprüche und Grundsätze. 

Hiernach ist Gott abgesetzt und an seine Stelle der 
Papst gesetzt. 

Später hat der antichristliche Jesuit Lainez auf dem Tridenter 
Konzile am 20. Oktober 1862 diesen unchristlichen Götzendienst in 
folgender Weise zu begründen gesucht (Sarpi VIL o 20, deutsch von 
Rambach V. S. 106): „So lange Christus auf Erden gewandelt, hat er 
die Kirche unbeschränkt und monarchisch beherrscht; als er aber die 
Welt verliess, hat er den heiligen Petrus und dessen Nachfolger zu seinen 
Statthaltern ernannt. Der Papst ist also, von Petrus angefangen bis in 
alle Ewigkeit, einziger wahrer und unbeschränkter Monarch in der Kirche, 
über welche er vollständige Macht und Herrschaft ausübt, und welche 
ihm ebenso wie Christo dem Herrn unterworfen ist. Da Christus noch 
die Kirche beherrschte, hat kein Gläubiger auch nur einen Schatten von 
Macht und Gerichtsbarkeit gehabt, sondern jeder musste vollständig unter- 
würfig sein. Bei dieser Subordination muss es in Ewigkeit bleiben. 
Christus hat dem Petrus das Vorrecht der Unfehlbarkeit in seinen Urtheilen 
über den Glauben, über die Sitten und überhaupt über die ganze Religion 
ertheilet, und die Kirche verpflichtet, ihn anzuhören und alle seine Aus- 
sprüche fest zu glauben. Dieses ist der Grund des christlichen Glaubens 
und der Fels, auf welchem die Kirche gebaut worden ist durch Christi 
Wort: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche 
bauen. Wenn as heisst, dass die Kirche unfehlbar sei, so ist sie es nur, 


richten über Fee mit den De: ſichtlich Anfang März. 
rklärung in ungenügender oder 


verſpäteter Verſorgung der Expedition mu Mann⸗ 
ſchaft und Waffen von Kamerun aus geſucht 


am 18. Juli 1870 durehgesetzt und proklamirt. 


Belgien. m Be 
Bräffel, 24. Dezember. Sümmtliche De 


Le. _ 


weil der Papst es is.“ Das Tridenter Coneil aber bat damals diesen 
Götzeudienst, der nach der eutichristlichen Partei mit dem Papste getrieben 
werden sollte, verworfen. en 
Auf dem vatikanischen Coneile aber hat Pius X,, ein Papst 
aus der antichristlichen Partei, diese antichristliche und von der Geschichte 
längst als unwahr nachgewiesene Lehre von der Unfehlbarkeit des Papstes 


Die katholischen Bischöfe in Deutschland haben vor diesem Concie 
die Lehre von der persönlichen Unfehlbarkeit des Papstes als unki 5 
und unchristlich bestritten und verworfen, haben auch in Ram noch eifrig 
gegen die Annahme dieser Lehre gewirkt, wie das Tagebuch Friedrichs 
1873 8. 111, 337, 349, 398, 400, 403, 410 vielfach beweist, 1 2 
endlich den Intriguen des päpstlichen Hofes und der Jesuiten gewichen 
und haben der Lehre von der Unfehlbarkeit des Papstes und zwar, "wie 
wir glauben beweisen zu können, gegen ihr eigenes Wissen und Gewiss 3 
zugestimmt. Von 535 Bischöfen der katholischen Kirche stimmten a 
18. Juli 1870 nur 2 gegen die Unfehlbarkeit der Päpste. — Der Papst 
ist also nach den Bischöfen unfehlbar. Ich habe die Widersprüche, welche 
zwischen den Lehren und Dekreten der Päpste vorhanden sind, in meiner 
Schrift „Die Jesuiten“ Stettin 1873 Seite 16—18 vorgeführt und kann 
mich hier darauf beziehen. Br 
Fast alle Gesetze Gottes, welche die neuere Wissenschaft durch Versuche 
entdeckt und bewiesen hat, sind ihrer Zeit von den Päpsten verdammt. 
Das Gesetz der Schwere, eine der grössten menschlichen Entdeckungen 
durch den Engländer Newton, durfte noeh zu Ende des vorigen 
hunderts auf keiner päpstlichen Einflüssen zugünglichen Universität ge 
werden. Ebenso gehörte die höclist wichtige Entdeckung vom Kre 
des Blutes zu den vom Papstthume die längste Zeit streng ve 
Lehren. Noch der Vorgänger des Papstes Pius IX. erklärte die 
bahnen füs Werke des Teufels; und doch liess Pius IX. im eigenem 
Kirchenstaate solche Teufelswerke bauen, und gestattet es, dass die 
Peterspfennig-Spender auf solchen Teufelswerken nach Rom kutschi er A 
und dass die hochwürdigsten Bischöfe zu ihrer Coneilfahrt dieser Teufels- 
werke sich bedienten. 2 
Den deutschen Bischöfen sind diese geschichtlichen Thatsachen sehr 
wohl bekannt, dennoch lehren sie jetzt wider ihr Wissen die Unfehl- 
barkeit des Papstes und zerstören damit die katholische Kirche und das 
Christenthum. Der Papst ist nach der Lehre dieser Bischöfe der unfellbare- 
und heilige Stellvertreter Gottes und Christi auf Erden, dem alle Gewalt 
im Himmel und auf Erden gegeben ist, und der die Schlüssel des Himmels 
und der Hölle hat, kurz der Papst ist nach den Lehren dieser Bischöfe 
der Götze, den sie anbeten, vor dem sie die Knie beugen, dem sie grössere: 
Verehrung erweisen, als dem lebendigen Gotte. Christus ist von den 
Bischöfen abgeschafft, der Papst an seine Stelle gesetzt. 11 2 
@ a 


Die Beschlüsse des römischen Coneils lassen hierüber keinen Zw 
Von Christus ist in allen diesen Beschlüssen nur insofern die Rede, a 
die Gewalt der Päpste und der Kirche von ihm abgeleitet wird, 
selbst herrscht darnach jetzt nieht mehr über die Kirche, sondern 
dessen herrscht sein Stellvertreter, der römische Papst. So heisst es 
wörtlich im Kanon: \? 
XIV. 80 Einer sagt: der heilige Apostel Petrus sei von dem Herrn 
Christus nicht als erster aller Apostel und als sichtbares Haupt der ganzen 
streitenden Kirche eingesetzt worden, oder: derselbe habe nur den Ehren- 
primat, nicht aber den Primat der wahren und eigenen Gewalt erhalten 
— der sei verflucht. 1 
XV. 80 Jemand sagt: es sei nicht nach des Herrn Christi selbst-. 
eigener Einsetzung, dass der heilige Petrus in dem Primat über die ganze 
Kirche beständige Nachfolger habe, oder: der römische Papst sei nicht 
kraft göttlichen Rechts der Nachfolger Petri in eben diesem Primat 
der sei verflucht. 
XVI. 80 Einer sagt: der römische Papst habe nur das Amt de 
Aufsicht oder Leitung, nicht aber die volle und höchste Gewalt der 2 
Jarisdietion über die ganze Kirche, oder: diese seine Gewalt sei keins 
regelmässige und unmittelbare über alle und jegliche 
Kirchen — der sei verflucht. 3 
Die götzendienerische Verehrung des Papstes, der die Stelle des 
Herrn Christus vertreten soll, ist durch diese antichristliche Partei zum 
Verderben der römischen Kirche durchgeführt. 
Euer Heiligkeit unterthänigst gehorsamster 
und der geliebten römischen Christen ergebenster 
R. Grassmann. 
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zwingen.; 


Frank reich: 


Paris, 24. Dezember. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Münſter, welcher in den letzten 
Tagen nicht unerheblich erkrankt war, befindet ſich 
auf dem Wege der Beſſerung, iſt jedoch noch 
immer das Zimmer zu hüten genöthigt. 

Wie das Journal „Libre Parole“ erfährt, 
wäre der ehemalige Polizei⸗Präfekt Andrieux mit 
einer Verhaftung bedroht. Andrieux hätte erklärt. 
daß, wenn er verhaftet werden ſollte, dies wohl 
nur geſchehe, um Floquet zu retten. Die Jour⸗ 
nale „Radical“ und „Figaro“ verſichern, die Ver⸗ 
haflung Andrieux' ſei für heute Vormittag be⸗ 
ſchloſſen. Auch würden heute Vormittag wieder 
jahlreiche Hausſuchungen vorgenommen werden. 
Zu den mit einer Hausſuchung Bedrohten ge⸗ 
zörten auch zwei Redakteure der „Libre Parole“. 

Paris, 24. Dezember. Die Kammern ver⸗ 
dagen ſich heute bis zum 10. Januar. Mehrere 
Interpellationen über die Verlängerung der Pas 
namakonzeſſion werden heute angekündigt. Der 
Eindruck der geſtrigen Kammerſitzung iſt allge⸗ 
mein ungünſtig. Andrieux behauptet, die Konfe⸗ 


renzen am vorgeſtrigen Abend zwiſchen Nibot, 


ſeine Verhaftung und die derjenigen bezogen, 
welche die Enthüllungen gemacht hätten. Indeß 
habe man keinen Vorwand für ſolche Verhaftungen 
gefunden. Der Juſtizminiſter Bourgeois habe 
verſucht, eine Anklage wegen Attentats auf die 
Sicherheit des Staates gegen Andrieux zu kon⸗ 
ſtruiren. a 

Die Morgenblätter der gemäßigten Richtung 


Bourgeois und den Prokurateren hätten ſich en: 
1 


Verwandlungskünſtler Herr Elly dem Enſemb le 
verblieben. Neu engagirt find eine Reihe her⸗ 
vorragender Spezialitäten, welche durchweg in 
der Artiſtenwelt bereits einen guten Namen 
haben und daher dafür bürgen, daß die Vor⸗ 
ſtellungen an Neichhaltigkeit und Gediegenheit 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. 

— Jn der bieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 18. Dezember bis 24. Dezember 
1923 Portionen verabreicht. 


(1 Todesfall) in Stettin, 12 im Kreiſe Ujebom- Stühlchen. 
Wollin, le 4 in den Kreiſen Demmin und Ran⸗ men. Frau Lehmann holte ſich eigens ein friſches 


Berlin, 24. Dezember. Der 17jährige 
Silberarbeiter Max Arlt iſt bei einem Brande, 


wünſchen eine ſchleunige Vertagung der Kammer; der in der letzten Nacht auf dem Grundftück etwas 


die extremen Blätter fordern die Auflöjung. Die Eiſenbahnſtraße Nr. 7 ausgekemmen war, erſtickt. 


Stellung Floquets iſt durch die Debatte in der Eine im vierten Stock des 


geſtrigen Kammerſitzung ſtark erſchüttert. 


putirtenkammer. In der heutigen Vormittags fein, welches nach Anſicht der Feuerwehr ſchon 


ne in Berne 4.5 u Ders 1 n 3 geſchwelt haben 
ürwortete Jules Ro ie Annahme des fran⸗ muß, in der Nacht bat das Feuer das Zwiſchen⸗ un, N 1 
zöſiſch ſchweizeriſchen Handelsvertrages und wies gebälk nach der dritten Etage zu durchbrdhen und prächtige i ‚madellegenben Grünben ich. u Betzeff ber 
auf die ſchwerwiegenden Folgen in kommerzieller der ſtark augeſammelte Nauch iſt in die Küche 


den Platz der Franzoſen in der Schweiz ein⸗ 
nehmen. 


gane dire bin, 2 C Sen dende N ber ber Jung, ven, auf dem Sepnic, um das Malter zu Rudi. 
mt würde. Die Deutſchen, Oeſterreicher, bei den Eltern wohnende Arlt feine Schlafſtelle Sti ſelwich d d in ſein Studi 
aläuber und Italiener würden in dieſem Falle hatte. Die in einer Vorderſlube ſchlafenden Stiefelwichſe, und da er in jein Studium ganz 
Eltern wurden erſt durch den herabſtürzenden Putz eertiſt war, floß fertgefegt ein zäher ſchwa 


auf das Feuer aufmerkſam. Als fie in die alder ſch var u e en Yan müsse € 


Paris. 24. Dezember. (W. T. B. ier eilten, lag ihr Sohn leblos da. Inzwiſchen war leicht 
liegen Meldungen aus Buenos-Ayres Re . auch . erſchienen, 810 Sanne le een ee een, eee eee een Sertzag e bes 


in der Provinz Corrientes Unruhen ausgebrochen ſofort Wiederbelebungsverſuche anftellten, während 


ſeien, denen jedoch wenig Bedeutung beizumeijen mittels Perſonenwagens ein Arzt berbeigeholt 
wäre. Man glaube, daß der Gouverneur wurde. Leider waren alle Bemühungen erfolglos. 
der Provinz Corrientes feinem Abſchied nehmen Das Feuer, das recht erheblichen Umfang ame» 
werde. nommen und auch die übrigen Bewohner ſtark 


ährdet te, | 
Großbritannien und Irland. 41855 hatte, wurde von der Feuerwehr bald 


London, 24. Dezember. (W. T. 3 


.) 
n 4 5 Gagel eg eg, Van a zu Dad es Yanparkanen 
retten müſſen. Auf dem ausgedehnten Grund⸗ 
eingebracht worden, in welchem von der Regie- ftüce, in dem ſich 0 die Jeſerich ſce Asphalt- be 
fabrik und die Hamburg Berliuer Jalouſie⸗Fabrik 
a attgebefte | grnypnipränne Erile any Dr ber An Ara t 


Wohnräume enthält. Das Feuer war im Keller | ; 
23 entſtanden, hatte an den dort lagernden Brenn- wenn er nicht gutwillig Koſten und Schmerzens⸗ 


rung Auskunft über den den chileniſchen udt 
betreffenden Zwiſchenfall pe en Be 15 


Kundgebung der ausſtändigen Dockarbeiter führte 
zu einem Zufammenftoß mit der Polizei. 
5 wurden Truppen berbeigerufen, welche die Ma⸗ 
4 eſtauten auseinandertrieben. Eine von den 


ltete Verſammlung wurde ebenfalls durch das 


„Viktoria Cvatauy“ der Doverlinie kollidirte bei 


von Oſtende kommenden Dampfer. 
Nuß land. 


eee IT 


Rundſchau). Organ des hieſigen ſlaviſchen Wohl⸗ 


* 


are 


Budilowitſch, gegenwärtig Rekior der Univerſität 
Dorpat. 


r 


Amerika. 


\ 


5 


tung — einen euergiſchen Proteſt gegen jedes 
deſtänd iß Columbiens 


will. Grof britannien iſt einverſtanden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stetti 
hatten ſich im F. Reinkeſchen Saale die 


zu einer Weihnachtsfeier verſammelt und waren 
ſüange Tafeln mit Chriſtbänmen aufgeſteſtellt, auf 
Geſchenke 


amten bereit lagen. Nachdem die Feier mit 


eins, Amtegerichtsrath Koch, eine herzliche 
Anſprache, nach welcher Herr Paſtor Friedrichs 
das Wort ergriff, um Alt und Jung auf die 
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hinzuweiſen. So⸗ 


liche Kinder vollſtändige Anzüge und andere nütz⸗ 
liche Geg uſtände erhielten. Nach einer Bewir⸗ 


veerbli 


haben, iſt der von der Fallenwalder Chauſſee 


wenig pafürbax war, durch eine neue für Fuße | 
Leinem mit Zementplatten belegten und mit Bän⸗ 


1 


unſere Mitbürger ihre Spaziergänge während der 


Jeſitagen wieder faſt derchweg neues 


l ſus Faßdeckel, der im Sommer gegenüber im dritten 
rt 71 

Jeurnal „Stawjansteje Obosrenije“ (Slaviſche — 8 — des Dane 
0 2 h l tgezogen, ohne die blanken Rapren Lehmanns 
ihätigleits-Bereiug, aufuören zu erſcheinen. Der zu be 
zahlen. Statt des Geldes hatte Lehmann 
bieherige Redakteur des Blutes war Profeſſor nur einen Brief erhalten, in dem ein Loos zur 
Möbelausſtellung im Banbesansfiellungsyart { 
nebſt folgenden Zeilen: „Bocgeicähter Meiſter! 

Nehmen Sie dies, es kann Sie re 
lich machen. Es würde Sie nichts nützen, wenn 
Newyork, 24. Dezember. Der „New Ste klagen wollten. Seien Sie mit Ihrem voos 

Dork Herald“ meldet aus Valparaiſo, die Regie⸗ zufrieden.“ 


wenn 

. r 

t Varxiſon er die nung eines de o un oß das Loos ein. Er 5 

—— ur Sberrigler von En an bätte es ebenſo gut wegwerfen kennen. Er abgeſaßte Petitionen mit Juſtruktionen aus ihren 

Stelle von Cederkrantz, der wegen der Unzufrie⸗ wußte, was bei ſolchen Lotterien herauskommt: 
denheit der Eingeborenen ſein Amt niederlegen gewöhnlich — Nichts. 


18 ren r 7 — 3 re — derten. Die Agitation von den Kanzeln herab bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
FLConſtantine“ meuterte und ermordete die Dias liche Aehnlichkeit mit feiner Loosnummer, ſoweit 
We . 5 den Kapitän 2 1 .. im * .. 9 18 10 
u der Steuermann wurden getödtet. Die Verg n war onner r ja ; zer 5 . 
Meuterer plünderten das Schiff — verließen ſtimmte, wahrhaftig! des stimmte. Lehmann ebenfalls in einer Predigt zu beftigem Wider Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber 
darauf daſſelbe, welches an der Külſte ſcheiterte. batte zwar feſt und heilig verſprochen, die vier 
ss de Schuhe für die Rinder de. Herrn Fuhr 

unternehmers Stindeken bis zum Abend fertig zu 
machen. Unſinn! Was — a ent noch 
u, 25. Dezember. Am Breitag hend — — 2 9 Gefeilen —— einem Interviewer, er wiſſe, daß die Regierung 


Wir iiglie⸗ ; 
der des Stettiner Beamten⸗ Vereins 8 binaus, den Gewinn 


Geſang eingeleitet, hielt der Vorſitzende des Vers | ſagte der Beamte, der die Austheilung der Ge⸗ 


winne beaufſichtigte. 


dann folgte die Einbeſcheerung, bei welcher ſämmt⸗ dz 


nach Lindenhof führende Wer, welcher bisher amte. 
del Regenwetter und im Winter. bei Schnee laſſen 2u „Wann wollen 


* än er und Fuhrwecke bequeme Straße, die von leg 


men bepflanzten Fußweg deſäumt wird, erſetzt erſte war, daß fie die „gute Siube“, alte jefte 
und fertig geſtelt worden. Dieſer Umſtand Möbel noch von Mutter her, an einen Trödler 
Luürſte ein deſonderer Anreiz dazu werden, daß ſozuſagen für ein Butterbrod verkauften. 
Peiertage nach dem beliebten vimen of ausdehnen. der 8 Au 1 1 Auflauf, vor borgen 
= . 8 fieht 

* ge bes n verweiſen 8 — 3 1 


jeutige Inſerat. einen alten i Kell werd 
— Die Stet iner 1 ago bringen zu Lehmann ee ſtolz amd flüclich um fig lungen zum Umfurje der Berfafjung, erfolgte 


blidend, den Trümeau auf der Schulter, um ihn beute morgen. ah 
Paris, 24 Dezember. Im Jonrnal 


Bei einem gleichzeitig in der Waſſergaſſe 


materialten reiche Nahrung gefunden, hatte ſich Held bezahle. 


A 3 f dann dem im Er oß belegenen Komtoir mit⸗ 
2 F dean, geteilt und — 41 e Nauchentwicke⸗ wort findet, tft auch ſchon die Jran Bubruntere 


itär zerſtreut. lun: die Bewohner ber oberen Etage fo in Angſt Wort nicht gehalten, ziehe ſie die Beſtellung der 
verſetzt, daß ſie mit ihren Kindern auf dem Dach 
Dover, 24. Dezember. Das Badetboct des anſtoßenden einſtöckigen Fr ger 


ſucht Karten. Die Feuerwehr holte fie mit Leis 
Ausfahrt aus dem hieſigen Hafen mit einem 
lat biefigen Haf nem tern herunter, der Brand wurde mit zwei Rohren zurück,. Sie bat im Hinblick auf ihr Glück glei 


gelöſcht. wei 
— Cehmanns Roco co.) Auguſt Leh⸗ hr d 


l mann war ein „kleiner“ Schuhmachermeiſter, 
ra e Ae wohnte im Keller und batte ein frohes Gemüth, will meine Mobel retour haben, und wenn id 


b Seiner Herzensheiterkeit konnte es nicht einmal das Doppelte bezablen ſoll.“ 
erhielt das Groß⸗Offizterkreuz des Ordens der Eintrag thun, daß ihm manchmal ein Kunde * r 


franzoſiſchen Eprenlegion. mit der Bezahlung durchgin f ' 5 
N | g. Auch der Studio- Studioſus Faßdeckel und an das Loos. „Es kann lichen Winden und zunehmender Bewölkung ohne 
Wie die Nowoſe Wremja“ meldet, wird das Sie reich und;glüdlich machen.“ Ba Zeug! erhebliche Niederſchläge f 
a „ Tobt. 


1 — . Abonnements⸗Einladung. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 24. Dezember. 
ch und glück⸗ den Direktor des ungariſchen Landes⸗Archives, 
Dr. Pauler, der Regierung ſchnellſtens das hiſto⸗ 
riſche Material zur Einrichtung eines königlich 


| vehmann ſeufzte nur leicht, meinte dann aber ungariſchen Hofhaftes zu liefern. 
u Gunſten der Pauamageſellſchaft gemachte Zu⸗ gleich wieder luſtig zu feiner Frau: „Du, Olle, 


ag 


Und beute! Ja da ſoll doch gleich 


woher die Sachen rührten. 

Lehmann lächelte überlegen und wollte mit 
der einen freien Hand in die Rocktaſche greifen, ſe 70 
um den Ausweis zu zeigen. Da — pardanz! eine Form der Beſtechung. 
— der Spiegel glitt ihm von der Schulter, dem 
Schutzmann gerade auf die Füße, und brach in 


nen 


genannten Haufe, pi, Als Lehmann wiederkam, ſträubten ſich ihm 
wohnende Familie iſt verreiſt. In ihrer Ab⸗ 
Paris, 24. Dezeu ber. (W. T. B.) Des weſenheit muß in der Wohnung Feuer entſtanden 


in 


wollte ihm nach und ſtolperte. 


erſtens ein 
Bezirks vorüber: 

„Guten Tag, Meiſter. 
wir hochnehmen, Sie Glückspilz!“ 

Dann kommt wieder ein Schutzmann und 
ſtellt wegen der Affaire von Vormittag lange Er⸗ 


Kaum iſt er fort, erſcheint der Vater eines 


der Kinder, die ſich an den Spiegelſcherben ge⸗ 
Das Kind ſei in ärztlicher Be⸗ 


ie Bratenvögel wütheud ab und ſagt: 
„Jeh' man jleich weiter, zum Trödler. Ick 


Und dann denkt er innerlich fluchend an den 


Wekerle beauftragte 


Peſt, 24. Dezember. Die Agitation gegen 
wir eine Jurichtung jewinnen, koofen wir die Zivilehe gewinnt immer mehr an Ausdehnung. 
Zahlreiche Abgeordnete erhielten in dieſem Sinne 


Wahlbezirken und der Aufforderung gegen die 
Zioilebe zu Nimmen, Die Unterſchriſten in den ten, aus den lokalen und pro⸗ 
einzelnen Inſtruktionen zählen nach vielen hun vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


ſtande gegen die Reform auf. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 24. Dezember. 


nach einem Vorwande ſuche, ihn während der 
nächſten 24 Stunden zu verhaften, er fürchte je, ferner für ein intertſſantes und ſpannendes 


5 girten des Arbelnerkongreſſes erhicken das] auf vielfeltigen Wunſch nur Herr Handrics mit] Der verſuchte die Leute zu zerſtreuen und fragte „Nouveau Siecle“ wird erzählt, daß Frau Car⸗ 
mperotive Mandat, den Generalausſtand zu be: | feinem vorzüglichen Miniatur⸗Zirkus und der dann den Pechkünſtler mit deutli 


chem Mißtrauen, i 1 i 
e not feiner Zeit zur Unterſtützung an ihre Armen 


ebenfalls 200,000 Franks von der Panamage⸗ 
ſellſchaft erhalten habe. Man hält dies auch für 


Rom, 24 Dezember. Miniſter Martini 


hat einen Geſetzentwurf vollendet, durch welchen 


11 Univerſitäten abgeſchafft und unr diejenigen 


in Turin, Bologua, Padua, Cagliari, Rom, 
Neapel, Palermo, Genua, Pavia und Piſa beſte⸗ 
hen bleiben. 

Die große Orient⸗Loge von Neapel beſchloß 
als Antwort der Freimaurer auf die jüngſte 
Encyklika des Papſtes, am 15. Februar zum An⸗ 
denken an Giordano Bruno ein großes Bankett 
hier abzuhalten, bei welchem alle Logen Italiens 
vertreten ſein werden. 


Newyork, 24. Dezember. Hier eingelaufe⸗ 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er» 


theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 


Kindern fireng verboten hatte, in den „Sſaloug“ Beantwortung. — W. J. Die ärztliche 
Verbiete mal Einer den Kindern Forderung verjährt in 4 Jahren, die Forderung 
iſt alſo noch im Laufe dieſes Monats einklagbar. 
4 { — F. G. 90. Datum und Nummer bes Erlafjes 
Haare zu Berge. Sein Aelteſter hatte zwei können wir Ihnen leider nicht mehr mi'theilen. 
wunderſchönen Schäferiunen Backen⸗ und Schnurr⸗ Zweifellos trifft der Erlaß aber in dem Sie be⸗ 
bärte gemalt. Der Bengel der! Die Mädel, rührenden Fall zu und würde eine 1 auch 
Minna und Hermine, hatten ihre große Puppe den erwünſchten Erfolg haben. — M. R. 

der Truhe von Roſenholz gebadet, und die B. Anfragen über Fonds beantworten wir aus 


R. in 


gar verwiſcht. Der Lehrjunge Paul kuiete gerade erwähnten Geſellſchaft ſcheint Ihre Sorge aber 
unnütz zu fein. — C. H. in M. Die Aus 
ren. In der linken Hand hielt er den Topf mit übung der Jagd wird nur beſchränkt durch die 
allgemeinen und die beſonderen jagdpofizeilichen 
rzer Vorſchriften, welche den Schuß der öffentlichen 
er Sicherheit und die Schonung der Feldfrüchte be⸗ 
ſſethäter Eins zweckn. — C. L 


Wenn in dem bei dem 


Im Fallen ſtimmtes über die Dauer des Vertrages ausge⸗ 
ff er nach einem Fauteuil und brach die macht iſt, jo kann von dem Abzug nicht die Rede 
ſein. Die Klage iſt bei dem Amtsgericht einzu⸗ 

betäubt von all dem Malheur fteigt er reichen. — Guſtav D. Die Frau iſt ver 
die Stufen herauf an die friſche Luft. Da geht ſicherungepflichtig. — L. W. Das chineſiſche 
iiglied der Steuerkommiſſion des Jüh beträgt etwa 1,5 Hekteliter. — O. Min 
B. Der Berliner Hoſpiauiſt Karl Tanſig wurde 

Na, Sie werden am 4. November 1841 in Warſchau geboren und 
verſtarb am 17. Juli 1871 bei einem Beſuch in 
Leipzig. — W. in S. bei N. Hamburg hatte 
mit den Vorſtädten Ende November d. Js. 
594,273 Einwohner. — F. Sp. 1. Wir ſind 
noch nicht im Beſitz der offiziellen Liſte, nach der 
uns vorliegenden nicht offiziellen hat Ihr Xoos 
nichtgewonnen. 2. Wir kennen weder dies Pfeudonym | 
noch deſſen Dichtungen. — L. 100. Die Peter⸗ 
Paul⸗Gemeinde iſt in ihrem Recht Kirchliche 
Begräbnißgebühren (die ganz etwas 


Metteransfichten 
ür Sonntag, den 25. Dezember 1893. 
Gelinderes Wetter mit mäßigen ſücweſt⸗ 


Unfere geehrten Leſer, namentlich die 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne „, 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
lereigntffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 


wird ebenfalls eifrigſt betrieben. Der Franzie⸗ graphiſehen Depeſchen (auch über f 
kaner Daniel Kemenyſi in Preßburg forderte den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, z 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


Auguſt Lehmann und Frau fuhren mit etwas doch das Gefängniß nicht, es ſeien Vorkehrungen Feuilleton Sorge tragen. 


für 85 Kinver don veritoxbenen uch e 5 NE: ee en Herzen getroffen, das Publikum über das Treiben des 


„Hier, das Rocecezimmer für Damen!“ 


tamm, denn an dem bisherigen Perſonal find | herunter zu ſchaffen, als ein Schutzmann erſchten. 


reife nach Paris antreten. „Figaro“ erwartet 
mit Beſtimmtheit, daß Andrieux bis Mittag ver⸗ 
aftet ſein werde, da der Kommiſſar Clement 
Em den entsprechenden Hafıbefehl erhalten großen Formate erſcheint und den Leſern 
babe. Mit der Begründung der Gefährdung des eine ſolche von keinem andern hieſigen 
„Ein Rococozimmer,“ wiederholte der Be- Staatswobls wurden bei den Redakteuren der Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

Sie die Sachen söhelen „dire Parole“ Hausſuchungen angeotonet, um von Nachrichten bringt. 
„Morgen,“ ſagte Lehmann ohne viel Ueber- eventuell Schriftſtücke Andrieur zu entdecken. noch beſonders darauf hin, daß 


„Gaulois“ glaubt, Leſſeps und Genoſſen werden eitung dle Na 
Ji beranfät kamen ſie nach Daufe. Das freigegeben werden. Rodelvet hel bm „Bigaso® Stettiner Zeitung ch 


mit, Clemenceau ſei in ſeiner Gegenwart mit 
nd Herz zuſammen geweſen, um Freycinets Sturz 


Paris, 24. Dezember. 


wenn jo herrliche Sachen in Andrieux, angeblich wegen vorbereitender Haud⸗ 


Der Preis der täglich zweimal nu 
Diiniferiums aufzullären. Der boulangiſtiſche erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 15 5 50 5 — 
Abgeorduete Laur, welcher momentan auf einer trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ S Hagen 4 2 
Reiſe nach Mexiko begriffen iſt, gab an den „In“ anſtalten vierteljährlich nur zwei 
8 1 505 *— Ns, 4 — Rock er . tranſigeant“ ein Telegramm auf, welches dieſer 
as! 7% ſtammelte Lehmann, ganz verwirrt von veröffentlicht und in welchem Laur energisch pro⸗ 
82 „ un teftirt, wegen der Panama-Afjaire unter Auklage 
die bimmelblaue Seidendraperie, die zartze⸗ geſtellt zu werden; er werde fofort feine Rück⸗ 
d ee Me wa. Wen eat, (Cu, mi Kate lim Sinn Der 
während die Mitglieder des Vereins mit ibren Leuchter von reizenden kleinen Porzellanengeln ges 
— lange in heiterem Zuſammenſein dalten wurden, die n er u Nippes 
> . ja, fo etwas es eigentli isher nur 
— Wie wir mit großer Frende bemerkt in . en e be 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher » 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


über die Berliner und hieſige : 
Getreide, Waaren⸗ und ae men 5 Eu. - 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den . Prüm... - 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Meldungen zufolge ſollen die Aufſtändiſchen 
in Nordmexiko auf die Regierungstruppen ge⸗ 
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Aus Zwei Kreifen. 
Prelsgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
19) Nachdruck verboten, 


Der alte Kotwicz antwortete: 
„Ja wohl, mein opel lind unſere nächſte 
Aufgabe würde darin beſtehen, unſere Landeleute 


in gemeinſamer Arbeit aufzufordern, nicht blos 
zu den Hütten, ſondern auch auf den Edelhöfen 
und in den Paläſten. Wenn ich meinen Bauern⸗ 
rock nicht ablege und nach wie vor hinter dem 
Bfluge gebe, ſo will ich einmal bei den Leuten 
ein um ſo größeres Vertrauen dadurch erwecken 
und fobann ihnen beweiſen, daß man fich feiner 
Abkunft niemals zu ſchämen brauche, auch ſelbſt 
dann nicht, wenn man zu Wohlſtand und An⸗ 
ſehen ngt ſei. Während ich durch mein Thun 
und ndeln unſeren armen Landsleuten ein 
Beiſpiel zu geben beabſichtige, ſollteſt Du durch 
die Kraft der Rede Gutes ſtiften. Siebe, Jerzy, 


deshalb hat der Sohn des Bauern Kotwicz eine 
En Erziehung Mn fo daß er ſich den 

ohnen der Edelleute ebenbürtig zur Seite 
reihen kaun!“ 


„Davon Haft Du ja niemals ein Sterbens. 
wörtchen zu mir geſprochen, mein lieber Vater. 

„Ich ſprach nicht darüber, weil ich niemals 
eine ſo günſtige Gelegenheit hatte, auf Deine 
Pflichten Dich aufmerlſam zu machen, wie im 
gegenwärtigen Augenblicke. Du weißt, Jerzu, ein 


Ftadtverordneten-Verfammlung. 
Am Donnerſtag, den 29. d. M., keine Sitzüng. 
Stettin, den 24. Dezember In; —— 


Stettin, den 23. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


„Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das hieſige Leitungswaſſer in 
100,000 Theilen 6,175 Theile organiſcher Subſtanzen, 
Te 3 zur Zeit als gutes Trinkwaſſer nicht 
zu erachten iſt 


Königliche . 
Thon 


Stettin, — 21. Dezember 1892. 


Impfliſten⸗Einſendung. 


Anter Hinweis auf die 88 8 und 15 des Reichs⸗ 
2 vom 8. Arlt 1874, den Bundesrathsbeſchluß 
om 5. September 1878 und § 63 des Impfregulativos 
vom 9. Auguſt 1876 werden die Herren Aerzte auf⸗ 
| efordert, die dieſen Vorſchriſten gemäß ge- 
ihrten lde bis ſpäteſtens den 1. Januar 
der unterzeichneten — einzuſenden. 
Für We Erſt⸗Impfungen und 
(Sennen im Ge abe find je beſondere Liſten 
beſondere —— erforderlich. 


5 Königliche A Direktion. 
u Ban I Baar N 


Bekanntmachung. 


v Die Wohnung Nr. 25 im Schwenn⸗Stift iſt durch 


Tl der bisherigen rin frei geworden. 

ER tige * — 8 
eld Jahre alt, unverheir er 

liche ı angehörtg find. wollen, falls Sie dies 


aum zu erhalten wünſchen, 5 Bewerbungen 
ſcheins dis 


liebs f . en 81. d. Mis. 
Der Magistrat, 
Schwenn⸗Stifs⸗ Deputation. 


Bekanntmachun Jung. 


Die Schiffer⸗Kontrol⸗Verſammlung für 
be Daunt⸗Melde⸗Amts Stettin fin det 
am 1 A 1893, 
auf den des Garde⸗Bandwehr⸗Zeughauſes in 
tettin 
u diefer Kontrol⸗Verſammlung haben ſämmtliche 
jan fayrttreibenden Mannſchaften der Bez 
nen nnd 1 1. Aufgebots, ja ae Erſatz⸗ 
einen. 


Aeſerve und Marine-Erſatz⸗Reſerve zu erf 
Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 
Stettin, den 22. Dezember 1892, 
* 
en⸗ 


Bi... Arbeiten 8 der 
8 ollen fir 


2 ei Jahre 1893 bis 49 900% 2850 15 Wege 
r ga ee Ausſchreibung nochmals verdungen 


denz find bis Dienſtag, den 3. Januar nächſten 
abreß, 122 10 Uhr, verfiegelt und mit ent⸗ 
rechender A im Stadtbaubüreau, 
immer Nr. 27 


r Im die beſonderen und allge⸗ 
meinen Bedingungen ſind daſelbſt gegen Erſtattung 
von 0,50 Mark Druckkoſten zu beziehen. 


Der Magiſtrat, 1 


Stettin, den 23 ber 1892, 
Mir bri ur öffentli E daß aus den 
Befinden were Selmer 


Satie unſerer 


zur Belegung disponibel ſind. 
1 Der Magiſtrat. 
Bau-Anterneßmen. 


Es wird Betheiligung gefucht an einem 
Conſortium für den Erwerb eines größeren 


G e der Gone Prologe, eitveden ꝛc. 


5 
n 26 12 ee [3 


jugendlicher apf geräth leicht in Hitze, und zu⸗ 
dem gehörft Du zu Denjenigen, welche ſich ein 
Ziel zu ſtecken pflegen, das in weitem Felde liegt, 
und biſt außerdem Träumereien nicht abhold. 
Aber auf keinen Fall möchte ich aus Dir einen 
fahrenden Ritter machen, der gegen Windmühlen 
kämpft.“ 

„Sehe ich denn danach aus ?“ fragte Jerzy 
lächelnd. 

„Gott ſei Dank, nein!“ 

„Und hat Dich der enge Rahmen, in welchen 
Du freiwillig Dich einſchloſſeſt, niemals gedrückt, 
mein Vater? Haft Du niemals den Verſuch ge: 
macht, die Feſſeln zu ſprengen, die Du Dir ſelbſt 
vulegteſt?“ 

Der Alte ſenkte traurig den Kopf. 

„Nur ein einziges Mal lehnte ich mich gegen 
mein Geſchick auf,“ erwiderte er mit dumpfer 
Stimme. „Es war damals, als ich Deine ver⸗ 
ſtorbene Mutter kennen und lieben lernte und 
ihr fo gern ein beſſeres Loos bereitet hätte. Ich 
übernahm de halb die Verwaltung der Graf 
Morski'ſchen Güter, ich brachte damit ein großes 
Opfer, und zu allem Unglück ſollte die Aermſte 
die Früchte dieſes Opfers nicht lange genießen; 
denn ſie ſtarb und 3 eß Dich und Roſa mir 
als mutterloſe Waiſen. Meinen grofen Gehalt 
legte ich für Dich zurück, Jerzy, und Dank mei⸗ 
nen Erſparniſſen, konnte ich Dir jetzt das Gut 
Kalina in Pacht übergeben.“ 

„Ich danke Dir, mein Vater,“ ſagte der junge 
Mann tiefbewegt. 

„Nein, nein, danke mir nicht, Jerzy,“ webrte 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


a tente. 
J. Brandt & 0. W. v. Nawrocki, 


0. dBerlim WV. Friedrichstrasse V. Friedrichstrasse 78. 


Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullehrer, 
Burſcherſtraße Nr. 6, Eingang Bogtslavſtr. 
Ein neuer Curſus beginnt 1 Jaunar. 
Hermann Viergutz, Tanzlehrer, Birkenallee 38. 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 25. d. M. Nachm. 4 Uhr im Saale 
üyſium“, Grenzstraße 8: Feier des 2. Stiftungs⸗ 
feſtes, verbunden mit Weihnachtsfeier. (Familien⸗ 
Verſammlung.) Durch Mitglieder 1 te Gäſte 
ſind herzlichſt willkommen. Vorſtand. 


Neue Innung der 5 


der Greis, „trage vielmehr den Dank, welchen 
Du mir zu fchulden glaubit, dadurch ab, daß Du 
voll Liebe und Fürſorge Deiner Schweſter Dich 
annimmſt, die ich ja über kurz oder lang einmal 
De ner Obhut anvertrauen muß! . . . Und ver⸗ 
ſtehſt Du jetzt, mein lieber Sohn, warum ich 
Dir dieſes alles beute ſage?“ 

„Nein, mein Vater!“ 

„Um Dir den Beweis zu liefern, daß Jerzy 
Kotwicz nicht das Recht hat, ſich in ſich ſelber 
zu verſchließen oder ſich von aller Welt zurück⸗ 
zuziehen und zwar nur deshalb, weil ein elender, 
hochmüthiger Kerl ihm zu imponiren trachtete.“ 

Er zog ſeinen Sohn zärtlich an ſich und preßte 
deſſen Kopf an ſeine Bruſt. Als Jerzy ſeinem 
Vater in's Antlitz blickte, bemerkte er tiefe 
Rührung darin, und die Stimme des Alten 
bebte leicht, als er noch hinzuſetzte: 

„Jerzy, ich werde auf dieſen Punkt nicht fo 
bald wieder zu ſprechen kommen; denn es ſind 
das lauter Dinge, deren Erwähnung mir jedes 
Mal ein Stück von meinem Herzen abreißt. 
Doch jetzt wollen wir auf die Wieſen gehen! 
Die friſche Luft und deren Anblick der Arbeiter 
werden mir mein Gleichgewicht zurückgeben.“ 


VII. 


Aus ſich berauszutreten und ſeinem Sohne 
Dinge zu ſagen, die in ſeinem Herzen wühlten, 


war für den alten Kotwicz keine kleine Sache. gezenfliegt, um 


Er führte jedoch fein Vorhaben aus, da er nur 
zu = erkannt hatte, weich einen Zauber Terenia 


Verein Sanin, 1858. 


Ge ff . ) 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
e Serge . 38,000. 


Koſtenfreie Ftellen Vermittelung. 
Beſetzt bis 22. November 1892: 42,000 Stellen. 
Peuſions⸗Kaſſe 
(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ u. Waiſen⸗Verſorgung) 
über A 1,500,000 Kaſſen⸗Vermögen. 


Kranken- und Begräbnif- Kaflt, 


eingefhriebene Hülfskaſſe mit freier 
Wahl des Arztes und Freizügigkeit über 
das Deutſche Reich. 
Beitritlspapiere koſtenfrei. 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Montag, den 26. d. Mts. (2. Weihnachts⸗ 
feiertag) findet im Geſellſchaftshauſe „KMalser- 
adler“, Mönchenſtr., ein 


Weihnachtskränzchen 


Stepp er und Lederzurichter 0 * Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind herzlich will⸗ 


Unfere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, kommen. 


den 9. Januar 1893, Nachmittags 5 Uhr, im Reichs⸗ 
garten ftatt, Meldungen zur Aufnahme in die In⸗ 
nung, ſowie zum En⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge 
nimmt der Obermeiſter, Herr Hito Nickel, 
Bollwerk 26, bis zum 2. Januar 1893 entgegen. 
Die imme Kaſſenbücher nebſt Belägen liegen vom 
4. Januar k. Js. bei unſerem Kaſſenführer 8 
Polle, gr. Wollweberſtr. 40, zur Einſicht der Mit⸗ 
glieder aus. Der Vorſtaud 


Schneider - Innung „®#, 


Grabow a. 0. 
Unfer Neu jahrs⸗Quartal findet am Monta 
9. Dr 18 93, Abends 6 Uhr, im Lokale des 2225 
Mietzn Innun BR IN müſſen 
8 Tage in, bei unferm Obermeiſter Th. Müller, 
8 10, angemeldet werden, ſowie Aufnahme der 
ie ale und das Eine und Ausſchreiben 


NB. 
Sabo Ber ren a > —— W 
Vorſtan * 


Raguss Scher 
Sterbekassen-Verein. 
General-Verſammlung 


am 8. Januar 1893, Nachmittags 4 . NEE 
Reſtaurant Labs, Neuer Markt 2 

Sole. ſtatt, wozu die Mitglieder RER en 
olle 
Tages-⸗Ordnung: Rechnnngslegung 2 1 

des ganzen Vorſtandes. Der Vorſtaud. 


orgen, den 2. Weihnachtsfejertag, Nachmittag v 
4 Fr an im Vereinsl dal bei Sem Ro 5 . 
Weihnachtsfeier, d 
verbunden mit en 5 link anne 


2 Krängchen. — 


Einführungen durch Mitglieder - geſtattet. 
Der Vorſtand. 


ffe evtl. 200000 Mark! AR 


24, Nsriagerverein ‚) 55 
7 D 


f e 0 


(2 Stettin 


der Innungs⸗Krauken⸗ und ser u beten © 


_Anfang 8 Uhr. Der Borftand, 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Dienſtag, den 27. d. Mts. (3. Feiertag), Abends 6 
Uhr in der bürgerlichen Reſſouree 


Weihnachtsfeier 
nebſt Chriſtbeſcheerung. 


Nachdem: 
Tanz. 


Einführungen ſind geſtattet. 


Pommersche 


Gastwirihe-Vereinigung 
zu Stettin, 


ED 


RN ini 
4 . ene ſo dankbar betheiligt, 


Der Borfland, 


. Gesangverein Liedeslust, 


Am 2. Benannt Abends von 5 Uhr Ei 


im u en: 
Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Verein Sieitiner Zuschnei ri 


Sonnabend, den 31. Dezember, Abends 8 Uhr: 


it edler essaue, S heat = | 


Bismarckplatz. 
an te willkommen. Der Borftand, 


Fielliner Gesellschaftsbund. 


Am g. 8 Dienſtag, d. 27. Dezhr., 
Abends von 7 Uhr ab, im Meichsgarten: 


Gar“ Kranzchen, mh 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


S Oase 
Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschüften aller Brauchen, 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 

b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 


Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 


e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter, 
Brochirt 44 2,50 (10 Exemplare % 20). 


hervorragend ſchön gelegenen Billenbau: ap De, Reg om — ede rp 
terrains und demnächſtige entſprechende Guteubergltrabe: 


Verwerthung deſſelben. 
Es iſt beſonders die Erbauung hüb⸗ 


ſcher, aber billigerer Landhäuſer | 


ins Auge gefaßt, deren Verzinſung und 
allmälige Capitalsamortiſation ſich nicht 
hoher ſtellt, als die Miethe für Wohnungen 
in der Stadt. Prachtvolle geſunde Höhen, 
lage, bequeme Verbindung mit der Stadt. 
Gefl. Offerten unter „Conſortium“ 
durch bie Ene die Exped. d. Bl. erbeten. 


1 I. Weihnachts feiertag, 
Abends 6 ¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 


Oeffentlicher Vortrag. 
N edermann iſt hierzu freundlichſt eingelaben. 
Eintritt frei, — Der Saal iſt geheizt. 


Leibrente. 


Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Renten⸗Ver⸗ 
Bang. Einer beim Eintritt 55 Jahre alten Perſon 
B. wird für je tauſend Mark Einlage⸗Kapital eine 
8 Rente von 
1 
81% 90 


2 Mark 17 Pfg. 


Bi: Proſpekte find gratis zu beziehen von der 
General⸗Ageniur der 
Friedrich-Wilhe m- Gesellschaft 
sn a 17. 
Faul Stoetzer. 


Zur Feier des Weihnachtsfeſles 


am Dienſtag, den 27. Dezember, Abends 6 Uhr im 
Scemannsheim, Krautmarkt 2, werden die ſich hier 
befindenden Serlente einge läden. 


Das Komitee des Sremannsbeim. 


Anſprache, b) Uebexraſchungen für die Kinder, 
o) Serlooſung der mitgebrachten Geſchenke, d) Kränzchen. 
Nur die Kameraden des Vereins und deren Familien 
haben Zutritt. Einführungen find nſchi geſtattet. 
tree frei. Vereinsabzeichen find anzulegen 
Mitgliedskarten vorzuzeigen. Es wird gebeten 
Heine Geſchenke im Werthe von mindeſtens 50 Pf zu 
Verlooſung üg am Eingange des Saa le 
abzugeben. 


Seiner Handwerker-Varein. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, Mittags von 12 bis 
2 Uhr, im großen Saale des 


Concerthauſes: ad 
Matinée, 


ausgeführt von dem Sänger⸗Chore N 3 unter 
Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer A. Hart und 
der Kapelle des Pionier⸗ 8 Nr. 17 unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn Bluhm. 
Entree für Nichtmitglieder 50 Pf. 
Abends 7 Uhr im Saale des Herrn 
Fritz Reinke: 


Kränzchen. EU 


Vordem: Gemüthliches . 


NB. Das Kinderfeſt findet am 2 e 4 5 
ſtatt und werden diejenigen Eltern erſucht, deren Kin⸗ 
der an den Aufführungen 1 ſollen, die⸗ 
ſelben am Mittwoch, den 28. d. Mts., = 7 
6½ Uhr, nach dem Vereinslokal, gr. Ritterſtr. N 
zu ſchicken. 


Grabower Sängerbund. eg 


Am 8, Weihnachtsfeiertag, Dienſtag, den 27. Der 


zeulber, im Vereinslotal (Möhler): Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Anfang 6 Uhr. 
Der 


NT = 
* Homdopath, nr py’s andlung 1 


Be 2 
Sämmilt 9 äußere Krank⸗ 3 
mi ı8 Kopf-, Hals-, & 
agen-, BNerven- 
Harnröhrenleiden, Rhoumatir- 
mus, Hautausschlag u. Flechten 
jeder Art, Slechthum, Bohwäoche- 
zustände u. Überhaupt fämmtliche 
diser. Krankheiten. — Gewiſſen haft. 
Man laſſe mein bierlider belehrendes, 
„| altfeitig — u K 50 2 


tommen. Bu . 
— delt me Herufsſt rung. 2 


ELLE 


Das Pianoforte⸗ 
und n 


Heinr. Joachim, Breiteft. 64, J., 


empfiehlt Piauos aus den hervorragendſten Fabre 
Deutſchlands zu ſoliden feſten Original⸗Fabrikoreiſen. 
Jede Ulebervortheilung iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 


Eine Zither M due aden mr 


Schlittschuhe 


F mit Vorderriemen 
Er. eee IRE, 


T 850 Mi. 
A. Schwartz, Stent, 
Kloſterhof Nr. 3. 


en Gebern, die ſich an unferer Sammel⸗ 5 


12 


Opolska auf ſeinen Sohn ausübte; und damit 
kein Unglück daraus erwachſe, bielt er es für 
ſeine Pflicht, Jerzy daranf zu erinnern, daß er 

fein Recht habe, dem Edelſräulein ſich zu . — 
daß es die Ehre verbiete, irgend einen Lohn für 
die Dienſte zu fordern, welche er der Familie 


Opolsti geleiſtet. Andererſeits wollte er verhin⸗ 
dern, daß Jerzy ſich ſcheu in ſich ſelber zurück⸗ 
ziehe. Er ſelbſt Katie ja ſchon ſozuſagen den 
Wahnſinn begangen, die Stellung im Leben auf⸗ 
zugeben, die ihm vermöge ſeiner Bildung und 
feines keineswegs unbereu lenden Vermögens zu⸗ 
kam; fein Sohn ſollte jo thöricht nicht handeln. 
Allerdings begann die Wunde, die Graf Euſtache 
damals ſeinem Herzen geſchlagen hatte, jedes Mal 
von neuem zu bluten, wenn er nur deſſen Namen 
ausſprechen börte. Allein Jerzy kannte die Ver⸗ 
gangenheit nicht, er konnte auch, wein es fein 
mußte, kämpfen mit jugendlichem Feuer und mit 
den ſchätzbaren Waffen der Wiſſenſchaft. 
Deshalb durfte er auch nicht zurück⸗ 
weichen, ſondern mußte getreulich ausharren 
auf dem Platze, welchen ihm ſein Vater mit ſo 
ſchweren Opfern erkauft hatte. 


Jerzy hatte die Worte ſeires greiſen Vaters 
ungemein erfreut und zugleich das Echo in ſeiner 
Bruſt noch meor geweckt. Begeiſlert für alles 
Gute, Schöne und Edle, fühlte er nur zu gut, 
wie ſehr ihn ſein Herz nach Opel zeg. Allein 
glich er nicht einer Motte, die dem Lichte ent⸗ 
ſich dann die Flügel zu ver⸗ 
brennen? Doch ſein Vater hatie es ihm ver⸗ 
boten, ſich fern zu halten. Er mußte das reizende 


SCHERING’S Pepsin-EssenzP 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univerſität zu Berlin 8 
Berdauungöbeid werben, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, PR 
Unmäßigkett im Eſſen und Trinken werden durch A. % I ſchmeckenden 


[gen von 
die Bolg Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — 


Schering's 


Grüne Ap sihake Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen —— und Drogenbaudlungen. = 
rn a nn 3 — er ins, 5 TEE 1 


Mädchen wiederſeben, ſelbſt auf die Geſabt hin 
daß ihm die Flügel gänzlich verbrannten. 

Der erſte Beſuch in Opol ſollte ihm nach mehr⸗ 
wöchentlicher Abweſenheit wider Erwarten we⸗ 
ſentlich erleichtert werden. Das Gut Kalina 
war von Opol nur durch ein kleines Wäldchen 
und durch den reißenden Bug getrennt, über 
welchen eine Fähre führte. 

Am Tage nach der Unterredung mit ſeinem 
Vater befand ſich Jerzy Kotwicz zu Pferde auf, 
den Wieſen, welche ſich am Ufer des Bug aus⸗ 
breiteten, er ſcherzte mit den Mähern und richtete 
zur Aufmunterung einige freundſchaftliche Worte 
an die Mädchen, als er plotzlich eine derſelben 
ausruſen hörte: 

„Sebet, ſebet, das gnädige Fräulein aus Opel 
25 allein auf dem Bug, und wie ſchnell fie 
ährt! 

Jerzy wandte ſich um. Auf der Mitte des 
Fluſſes ſchwamm, vom Strome fortgeriſſen. 
ein kleiner, weißer Nachen unb in demſelben ſaß 
eine Dame und hielt ihr Ruder in bie Höhe, 
als wollte fie ein Zeichen geben. Da der junge 
Mann zu Pferde ſaß, konnte er die Situation 
beſſer überſchauen, und er bemerkte, daß die 
Meine Nußſchale willenlos ſortgetrieken wurde, 
ehne daß die Inſaſſin ihr Einbalt gebieten konnte. 
Das hatte jedoch an und für ſich wenig zu be⸗ 
deuten; denn Fräulein Opolska Men, ſich vor⸗ 
trefflich aufs Rudern. 


(Fortſetzung folgt.) 


Preis per 


n 


A ae = Pepsin-Essenz empfehlt 
Theodor Fee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


u 50 Mark. 


$ 2088 868% 


3 


D 


I 


ur Wale 81. 


2 
2 


. 0000000000044 


Schönheit 
der Zähne 


General Depöts: J. D. Riedel, 


empfiehlt in größter Aus 


Stem mtliche miliche Pariser 


 Gummt-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonaplatz, Preislisten gratis, 


Zu Feuerungsanlagen 
I Chamoltſteine, 
‚. Chamotte- Moertel, 
u 4 5 
N 
2 Pachſteinr ꝛr. 


auet- u. 
ab 35 Zu Bau billigt 


Straube ck Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe. 
Telephon 283. 


BR. Grassmanm, 


Kohlmarkt 10 u. T platz 4. 
EEE 


Konkursmaisen - Ausverkauf 


aus der 


I, Hartwig Söhne 'schen Konkursmasse, 
BER“ 8 Kohlmarkt 8, 


beſtehend aus 


Herren- u. Anaben-Garderoben, 


ſowie dem 


reichhaltigen Stofflager 


ſoll von heute ab zu f jedem nur annehmbaren Preife 1 
verkauft werden. 


8 bbb TE nn...) 2 9 


2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 


ALODONT 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromntisch FR TER — Unsehädlich 
sweibst für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 

Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete, 1 Tube 20 Pig. 


— — — 


eee eee eee 


Photographie-Album 


mit Musik, 


zwei und mehr Stücke ſpielend, groß Quartformat, 
empfehle als beſondere Spezialität von 12 Mark bis 
3 


5 


e * 


Dezember. u 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 


= 


k, * ie Hoflieferanten 
Wien. 


Probetuben 5 
Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


0 eu Misere Ban 


Sarg’s Kalodont mpfchlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


@00008600000809299822998 98780008. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. uB 
DER Max Borchardt, a. 


Beutlerstrasse 28 —18, I., II. u. III. 


— —— —— ——e— b — — 


K. Knispel, 
3 Uhrmacher, 
N 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, 

tie ſein Lager gut re⸗ 

* > ein ee tand⸗ 
. uhren, — Wand⸗ und 


N empfiehlt unter mehrjähriger Gas 
Weckeruhren bene ve 


Rem., von 24 AM 


14 A an. a 

an. Silberne Ancreuhren von 24 % an. 

einige 80 verſchledene 2 (Freiburger Fabrik 
5 12 A an. Wand⸗ und Weckeruhren ven 8 


Größte Au — in 
Silber und 14 K. Double. S 
nf und Medaillons in 


50 Ak an. 


——.— — — .Pre 


größter Auswahl ven f 
kreussait., 7 8b MR. 
Pie Ohre uschla 25 MR. Mons, 
besen. 5 
Neende sw. 16 


Deutſcher Privat-Beamten Verein. 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen 900000 Mark. Mitglie b erzahl ca. 9000. 
Pensions-, Witt wen-, Begrühniss«, Krankenkasse, Weisenstiftuns, 


Stettin. 


Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Ein im beſten Zuſtande befindliches 


* * pre 12 a J e e 8 6 m III E T 8 dä j 8 0 I — Corporationsreehte, Die Geſchäftsführung unterliegt der ſlaatlichen Oberaufſicht. 
8g bl Jena] 1 Die Krankenkasse des Deutschen Privat-Beamten-Vereins, 
= 1. Keen 2 1 as r a 25 Naur Wem N die auch vom 1. Januar 1893 alle ihre Mitglieder von dem Zwange entbindet, irgend 
& — Sr en . — Bi ie II Ot. el einer anderen Kaffe anzugehören, ift 
5 Wee unbeſtritten 
5 Termine vom 27. bis 31. Dezember. er i n r die Br einzige ar in Deut 8 die den Mitgliedern 
2 Aucle und daneben die VBerfiherung eines baaren täglichen Krankengeldes bis zu 7 Mark zuläßt. 
2 a den, Bauerbofsbefiger Wa «fe Wine Lied Ostsee-Bäder Anmeldungen und D acer durch je 8 ann 
8 mann geb. Behrendt geh., in Anclam belegene Grund 5 1 ung zu Ma debur 8 
A ſtück. = 8 2 Treptow a R. Das dem Eigenthümer erſten Ranges zu kaufen geſucht. | - — == — * 2 * 2 — 
, ara, Dfirten sub @. I. MA Mfntem, VL. Weseler G | 
5 ezember örenberg. Die de en a 7 
e er | Hinnsensteln & Vogler, Aeld- Lotterie. owinne: „| 
© Das dem Fleischer F. W. J. Renke geh., in Ieierig A.: G., Dresden 0 2 deen = 40000 „ | 
1 belegene Grundſtück. 5 e 8 1 5 ns = ar 1 
7 In Kankarsſachen.⸗ Gewinn-Ziehung am 7. J. 1893 ** — „ 
2 27. Dezember. A⸗G. Maſſow. Schluß⸗Termin: f u . Pe = 3 
N Raufun. H. Behrendt, daſelbſt. — | Ausschliesslich Geldgewinne ohse Abzug zahlbar, - 5 — = — 5 
5 eh ES Eee N en Loose à 3 Mark mit rer ee ii versehen, is „ 2 —- — — 52 
3 N 8 empfleh = 
2 Sehe kran 8b Olle Bemme, tierfabk. a and U In ten, 4 Carl Heintze 200 „ 100 =; 30000 1 
* A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Handlung Gebr. Wolff, 8 9 — a 23 
Ber Naß 8 ER Berlin W., Unter den Linden 3. 1000 „ 40 = 40000 „ 

E 3 orte Söhne (Sub 30 rte 08 ® N © Für Porto und er ande sind 30 Pf. beizufügen. 1000 „ 30 — 30000 
8 oh. dierieldſt. 9 S 9 8 geb. 8 cecei nire 8 Versand der Loose auch unter Nachname. 2058 Gewinne =342306 1 11 

5 Kirchliche Auzeigen 2 in Plüſeh und Leder empfiehlt 2 e 
ip 1. W 1 
er hi Jatobi⸗tirt 5 > zu billigen Preifen 8 Wir beſorgen den An» und Verkauf von Werthpapieren für 1/, 0 

; Herr Prediger Dr. Scivio im ü, 8 R. Gr assmann, 8 Proviſ. incl. aller Speſen. Sämmtliche Coupons und ausgeloofie Stücke 
= Anabenhort Mvrelalle): Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. % werben franfo in Zahlung genommen. 
. Ban iR ea nachdem Predigt u. Abendmahl: EIOHGHHHGOOHCHSU R h II 8 2 | N; | Bankgeschäft, 
= err Prediger Schultz. 
ee Verr Prediger Schultz um 5 Uhr. 0 S . f 1700 er at 1 90 Stettin. 
Be ai ein Bere . * C TED FERNE TEN TETESTEETTEEET LTR RN 
= — u 
wen be en Der Bene) attento rene Toilette Seln 
2 © 4 
2 re — de 9 um eh 8 5 N 

— onſiſtorialrath Gräber um 10% r. 27 F T il tt 8 If 

2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl“) (Felix Immiſch, Delitz ſch) eine Ollette el en, 

7 Herr Prediger Katter um 5 Uhr. it das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe fchnell| - 


Jakobi⸗Kirche 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
gr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr, 
Prediger Dr. L lmaun um 5 Uhr. 
Johannis-Kirche: 
Sen Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 


(Militärgottesdienſt.) 
Sen * Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Stephani um 5 lihr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
rr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
5 Predigt Beichte u, Abeudma ll: Herr Paſtor Fürer.) 
Kandidat Rilſchl um 5 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9, Uhr Leſegottesdienſt. 
„Weihnachtsfeiertag: 
Herr Paſtor Schulz um 9 ½ Uhr. 
5 Lutheriſche Immannel⸗ Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorn. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
N Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Gerr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
Seeman (crautmartt 2, II.): 
Berr Vikar Lentz um 10 Uhr. 
„Scharnhorſtſtr. 8. Hof part. 

Am 4 Uhr Sountagsſchule: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Dlenſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 


err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Prediger Dünn ur 2 | Ein. 


deutsche, englische und französische Exiraits 


in den d sten Blumengerüchen, 80 


ser Renaissamce- Kerzen. 9 


„IF Baumlichie "Bf 8 
W. Hofeneister, 


4 
— — Kal.Kpl 7 — 3 =. Drogerie, 


hen al‘ 5586 Giesebrechtstr. 11, ae der Pölitzerstasse. 
Tr 2 in C Rü h en k re u d C eude Mulcherzengung, älber-, ‚Schweine-, 


Für vortheilhafte und erde und 
eflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 
(Syrup) diesjährige Campagne 


Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und 
ſind billig zu Te: 
Toepfer, Gutsbeſitzer. 


Thorley’sche Mastpulver. 
— 5 578, 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 


3 Mark 1.15 für 10 Packete bei Kellberg, Apotheker, Lindenſtraße 8, Stettin. 
otto Weile 


und ficher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und 
Hausthiere. Zu haben in Packeten & 50 % und 8 14 


in der in der Lwen⸗Ahotheke i in Gülzom, 


Die 1 e Russische Mischung 


3. pf 


SGS 


a Keine kalten Füsse mehr! 
a bauen en 77 Ä auſzu · 


Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. nik 
Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchiltzt. 


Preis fur 1 Paar Einlagen Mk. 5,00, 


tr Paſtor Penis um 10 1 — | robepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie alleini durch das General- 
00 Knabenhort (Apfelallee): 4 Uhrmacher, Depes für Deutschland de V 
Born. 9%/, Uhr Beichte, nachdem Predigt u. Abendmahl: Langebrückſtraße Nr. 4, H. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Herr Prediger te (Torneh): . Bollwerk-Ede ee 1 schriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Berfand nur gegen 
Bere ne Schlapp um 10 Uhr. empfiehlt — — 
0 Kirche der Kückenmühler Auſtalten: unter Bjähriger Garantie 


N ber. Prediger 3 mn 10 Uhr. 


Nemih (Schulhaus): S * i 
ben . Biene: um 10 Uhr. W a 1 ft ch 
dens eluche (Grabow): agen ade. r 1 639 7 Der beſte und ſicherſte Schutz 


Derr Paſtor — um 10%, Kür 
Nach der Predigt Beich te und Abendmahl.) 
Derr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr im alten Beſaale Chriſt⸗ 
r und Beſcheerung von Kindern der Gemeinde: 
rc Paſtor Mans. 
Wialthäus Kirche (Bredow): 
5 Prediger Liermann um 10 Uhr. 
2½ Uhr 3 der Sonntagsſchule: 


goldene Herren⸗Amtr. von . 40 bis 600 % 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer⸗Uhrketten, 
nur von mir echt zu beziehen, jede Kette 15 mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu untere 
ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


gegen Erkä tung 


iſt ein waſſerdichter Stiefel, welchen man durch den Gebrauch meiner zwanzig Mal preisgekrönten 


Schwedischen Jagdſlieſelſchmiere 


erhält. 


Herr 
m. 14 Kar. Herren» Ketten 
Paſtor Deid Luther „Kirche (Zünchow): GOLD Stück 4 %, N. Moses vein. 
- Var Deide um 10 libr. vergaldst Damen: Ketten Fabrik und Comptoir: Oberwiek 57. 
4 1 w 
7 des Adee ber, w 0 8 F Schame 5, 
Borw. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und Emil Salze, Breiteſtr. 69, A. Herzfeldt, ne Schanze 
N Abendmahl. 5 A. Ronsenstein, Frauenfte. 51, H. Solms & Co., gr. Wollweberſtr. 18, 


F. Enke, Bredow, Carl⸗ u. Adolfſtr. 7. 

Max Windel, Grabow, Lindenſtr. 4 

©. Hempel, Mönchenbrückſtr., 

I. T. Beyer, Beringerſtr. TA, 

Gerth « Lüth, eg u. Papenſtr. Ecke, 

Richter, grüne Schanze 1 

Wün. Kaeding, gr. Domſtr, Ecke Pelzerſtr., 

Herm. Köhn, Grabow, Langeſtr. 34, 

©. Levy, Mönchenſtr. 39, 

Adolf Stohmann, Ae 14, 

A. Schmidt, 9 

Alwin Schlüter, Oberwiel 

M. Lindenau, Grabow, She, 

Arthur Troike, Kurfürſtenſtr. 1 

A. Guhl, Bismarckſtr. 9. 

Ferd. Andres, Eliſabethſtr. 17, 

Georg Dautz, Gr. Domſtr. 10, 

A. Falk, Fuhritr. 23, 

H. Kahle, Pölitzerſtr. 85 

Gust. Sellin, Grüuhof, Heinrich⸗ u. Auguſt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, 

Gust. Groche, Pölitzerſtr. 59 

Apotheker Meilberg, Neuſtädtiſche Droguerie, 


Linden⸗ und Wilhelmſtraßen⸗Ecke. 


5 a Scheune: 
Bm 11 Uhr Gottesdienſt. 


Heinrichſtraße 36, 1 Tr.: 

Dienſtag Abend 7 Uhr Predigt⸗Gottesdienſt. 
Herr Prediger Haſert. 
Schiſfbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets-Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus n. Blank. 


„| Technicum Mittweida \. 
— Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenieur - Schule 
b) Werkmeister- Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


Friedrich Riehter, gr. Wollweberſtr. 37/38, 
Gust. Diesterhaupt, e 11. 
Paul Freytag, b 

Karge & Blum, Solafte; 1 

Aug. Grohn, Kirchenſtr. 3 

Paul Barseh, gr. Laſtadie 35/36, 

L. Harniseh, Schiffbaulaſtadie 3, 

L. Stoltenburg, Oberwiek 56, 

W. Schroeter, Bellevueſtr 5, 

Th. Feldt, Falfenwalderſtr 125, 
Ernst Seefeldt, An ge aſſage. 
Hugo Müller, Holzſtr. 2 

August Spiesel, ee ene 16, 
Julius Sieg, Grabow, Gießereiſir. 30, 
J. Sahatzki & Co., Schuhſtr. 18, 
Theodor Hanff, Noſengartenſtr. 2, 
Erich Riehter, Breiteſtr. 65, 

F. Henkel, Eliſabethſtr. 38, 

II. Milüge, Paſſauerſtr. 5, 

Otto Siede, Junkerſtr. 1/3, 

©. E. Ludwig, Wallſtr. 17/18, 
Collmar Dettloff, gr. Laſtadie 11, 
©. Jahns, Oberwiek 65, 

Osear Eilert, Bellevneſtr. 10, 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren⸗ Fabrik 


von E. Daevel, ziihlermeiter, 
6—7 Loniſenſtraßßſe 6— 


August Geipel. 


Musik-Instrumenten-Fabrikant. 
Stettin, 
gr. Wollweberstr. No. 25, 


egründet 1875. 
Reichhaltiges Lager 


ſämmtlicher Muſik⸗Inſtrumente 


und deren Beſtandtheile. 
Auf einen großen Poſten 


Symphonions, 
Hand: und Mundharmonikas 


in allen Preislagen mache beſonders aufmerkſam. 
SSS SSC 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
@ gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


N. Erassmann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


SSSeSeSeeeeeeeee 


en vorzügl. ſchön. das Pfd. 50 „, find zu 


= | Wbfedern, vk. gr. Domftr.14—15,9.] „geradeaus, 


Die Modenwelt. 


Shhuftricte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 


Jährlich: 
24 nummern mit 2000 Abbildungen, 


u Schnittinufters Beilagen mit 280 
Mufter-Dorzeichnungen, 12 grohe far⸗ 
bige Mebenbilder mit 80 —90 giguren. 


Preis 3 1 m. 28 pf. = 


a beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe- 
Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
Berlin W, 55. — Wien I, Operng. 3. 


au 2 zwölf großen farbigen Mosdenbildern. 


Meine Broschüre über 


Asthma 
dessen Bekämpfung 


(durch ge Erfahrung an 
mir selhst erprobt) 


Der 
Fabrikpreiſen 


Pianino 400 Mark, 


hochfein und klang voll, bei mehrjähriger Garantie 
verkauft E. Bartholdt, Moltkestr. 12, 


a 2 
Teihhaus b 4% e 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue = 
goldene und ſilberne Herren- und Damen: T 


Remontoir-Uhren 


u. ganzſchwere gold. Uhrketten 5 


Beſtellungen auf 


Stille Portiers“ 


Golgclich Denen Miether⸗Verzeichniſſe auf 
n Hausfluren) 

aus renomm. Berliner Fabriken werden zur Be⸗ 

förderung Bismarckſtr. 19a 2 Tr. rechts, hierſelbſt in 

der Zeit von 1—3 Uhr Mittags entgegengenommen. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu 
vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein d Fl. 5 39 an, 
ſchleſ. Rothwein d Fl. 6 
Moſelwein à Fl. von 60 3 an, 
Apfelwein füß Fl. 55,5, Natur 40%, 
fac. Muscat Lünel d Fl. vonb5 Han, 
fac. Rum, Arrac, Gognac & ZH. 65, 

Getreidekümmel Lir. mit 9 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 125 
Punſch Extract m. Fl. von 1, 30 an, 
Glühwein⸗Extract m. Fl. von i Dr 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 


versende ich gratis und franco. = 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


1 5 Mein Haus, Srefowerfte, 18, mit Stal⸗ 

0 lung. Hofraum und Garten, paſſend für 

5 Fuhrleute, auc, Viehhalter, ſofort zu ver⸗ 
N kaufen. A. Kleist, Fuhrſtr. 28. 

2 in Geihäftshaus in der Mfiadt 812 50 zu der · 


Mäh Guftav⸗Adolfſtr. 12. 1 


eee 


—. 


. 


4 


echt Nordhäuſer Korn —— 5 
echt — Originalfl. 


3, 1 Treppe. 


2 In worauf wir beſonders aufmerkſam machen. 2 


2 ſicherungs⸗Geſell ſchaft werden bei hoher Prod ſion 
Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. 


EE 7. een r er 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln mei Polſterwaaren unter Garantie u 


Wilhelmſtr. 20 
zum 1. Januar 1893 im neu gebauter 
Hauſe zu vermiethen: 


2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 


fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 

Küche, Bodenkammer, Keller. 

Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


2 Hehrlinge = 
für ſämmtl. Handwerke empfiehlt täglich Wend, 
Friedrichsberg⸗Berlin, Frankfurter Allee 181. 


„* Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


"Zum 1. Januar 1898 wird ein Lehrling geſucht für 


1 die Apotheke zu Cammin i. Pomm. 


W. Mohr. 


Photographiſches Atelier 


ı von F. Zschocke, 30 


— ‚a ich Sonn⸗ und Feſttags geöffnet, 1 25 Bilder 5 M. 


Heirath. 


1 er Fräulein mit gr rößerem Vermögen ſucht glückliche 
i Verheirathung. Näheres K. 5, lagernd Berlin 23. 


Von einer gut eingeführten dentſchen Jeuer · Ver⸗ 


a 


©9299 


Gefl. Offerten unter A. C. 4 an der Expedition 
Damen: und 5 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 9 

auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
800 richten an die 
1., 2. u. 3. Weihnachts⸗Feierlag: 
Aufang 7 Uhr. 


TT Pr 
Y4> «> «> > 4>P AED LP > «> LP A> > 
Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
oe 
Hypotheken⸗Kapital 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
O (amöoͤglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
. — Kredit⸗ Anſtalt B. Berlin, „Behrenſtraße 5. —5.— 
entralhallen. 
Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
Neues Programm. 
. Im Tunnel von 4½ Uhr ab: ui 
Großes Freikonzert. 


Tageskaſſe in den Centralhallen geöffnet v. 12 —2 Uhr. 


Thalia Theater. 


Heute, e den 25. Dezember 
(1. Weihnachts feiertag): 


Große Eröffnungs⸗ 
Parade Be: Vor⸗ 
ſtellung! 


E ee re ‚Belenditung! = 2 
Neunes Perſonal! u 


16 neue ſenſationelle Nummern !! 
(23 Künſtler⸗Spezialitäten.) 
Am 1., 2. und 3. Feſttag: Mittags von 12 bis 2 Uhr: 


Grosse Exlra- Matinée. 
Abends 6 Uhr: 
Gala⸗Parade⸗Feſi⸗Vorſtellungen! 


Am 2. und 3. Feiertag nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, 25. Dezember 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Kleine Pı eie (Parquet 50 Pf.). 
Nanom 


Operette in 3 Akten von R. Gende, 
Abends 7 Uhr: 


5 1. le: 
Nein: e Nate: non 


= Lolo's Vater. & 


FE oitshnd in 4 Alten von A. age e 
Fritz Klemm. . Dir, Emil Schirmer. 
7 Uhr: Extra-Konzert im Saal. 
Montag, 26. Dezember, Nachmittags 3½¼ ie 
zer Stieine Preiſe (Parquet 50 Pin). 


Der Weihnachlsltaum im Walde 


Hand und Gretels Fahrt 
ins Maͤrchenreich. 


Weihnachts⸗Komödie mit Geſang u, Tanz in 6 Bildern 
von Oskar Teuſcher. Muſik von Laus Schirmer. 
Abends 7 Uhr: 
Zum 1. Male: 
Novität! 


Miss Helyett. 
Vaudeville in 3 Akten von Maxime Boucheron. 
Muſik von E. Audran. 
Dienſtag, 27. Dezember 1892: 
Nachmittags 4 Uhr: 
Ber Kleine Preiſe (Parquet 50 Pfg.). ik 


Der Mik!kadso. 


Abends 7½½ Uhr: 
Zum 2. Male: 


Novität! 


— —E——ẽ— — 


Novität ! Novität! 


Lolo's Vater. 
Fritz Klemm. DER Emil Schirmer. 
2 Uhr: Extra-Konzert im Saal. 


Stadt-Theater. | 


Sonntag: 
Nachmittags 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


Die Zauberflöte. 


Abends 7 Uhr: 


Der neue Herr. 


Montag: Nachm. 3½½ Uhr zu Heinen Preifens 


Die ſieben Naben. 


Abends 


oder Der Hattefünger bon Hameln, 
zu sehr billigen aber feiten Preifen erkauft wer⸗ bei UL. Grassmann, Kirchplatz — Die Ori vlentreiſe. = 


— 


20. 
— — 8 


